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Amtlicher Weit .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 27 . d. Mts . gnädigst geruht ,
dem Königlich Preußischen Staatsminister a . D . vr .

Friedenthal das Großkreuz ,
und dem Königlich Württembergischen Oberstaatsanwalt ,

Vorstand der Centralleitung des Wohlthätigkeitsvereins ,
von Köstlin das Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchst-
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Durch Entschließung des Ministeriums des Innern vom
25 . Juni l . I ., Nr . 11226 , ist der bisherige ständige Hilfs¬
arbeiter bei dem Centralbureau für Meteorologie und
Hydrographie , Ingenieur I . Klasse Adam Baum , der
Großh . Rheinbau - Inspektion Freiburg zur Dienstleistung
zugetheilt worden .

Wicht- Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 28 . Juni .
Bei der großen Tragweite , welche die Aeußerungen des

Fürsten Bismarck in der vorgestrigen Reichstags -
Sitzung über die Beziehungen Deutschlands zu
Frankreich haben , lassen wir hier den genauen und authen¬
tischen Wortlaut der Ausführungen des Reichskanzlers
folgen . Derselbe sagte : „ . . . . Wenn der Herr Abg .
Bamberger sagte, wir können uns gegen „Nasenstüber "
nicht decken, so muß ich die Frage lokalisiren , wie wir
uns decken können, sowohl England als Frankreich gegen¬
über . Wenn aber das nun von dem Herrn Abg . Richter
wieder aufgegriffen wird , gerade das Lokal von Metz , so
bin ich überzeugt , daß das wieder ein Ausdruck ist seiner
immer mehr sich annähernden Uebereinstimmung mit der
Politik des Reichskanzlers und seines Wohlwollens für
mich , aber einen Dienst hat er mir diplomatisch damit
nicht erwiesen , indem er gerade diesen Satz unterstreicht
und reprvduzirt . Indessen es schadet das auch nichts ,
unser Verhältniß zu Frankreich , und besonders meine per¬
sönlichen Beziehungen zur französischen Regierung sind so
gut , daß der Herr Abg . Richter nicht in der Lage ist,
ihnen zu schaden. (Unruhe links .) Ich erinnere an die
Zeiten bald nach dem Frankfurter Frieden , wo hier nicht
bloß von den rein oppositionellen Fraktionen , sondern von
allen angenommen wurde , in kurzer Zeit würden wir
Krieg haben . Im Jahre 1875 wurde mir hier einmal
— damals ging es vom Zentrum aus — gesagt , die
Entscheidung über Krieg und Frieden liege bei Rußland
und wir seien davon abhängig , kurz, unsere ganze Situa¬
tion machte hier nach dem Frieden von 1871 den Ein¬
druck, als ob sie eine prekäre wäre , als ob wir , wie
Friedrich der Große nach dem ersten schlesischen Kriege
einen zweiten führen mußte , sofort nach dem ersten fran¬
zösischen Kriege einen zweiten führen müßten . Es hat ja
nicht an Elementen gefehlt, welche diese Möglichkeit her¬
beizuführen gesucht haben , in Frankreich natürlicherweise ,
wo die von uns im Vertheidigungskampfe geschlagene
Wunde noch nicht vernarbt war ; aber auch bei andern
Nationen hat es nicht gefehlt an der Neigung , die Even¬
tualität eines Krieges näher zu rücken und wahrschein¬
licher zu machen, und dennoch, meine Herren , müssen Sie
mir das Zeugniß geben, daß die Politik heute , ziemlich
vierzehn Jahre nach der Zeit , wo der nächste Krieg in
ganz kurzer Zeit erwartet wurde , uns rundum , so weit
wir sehen können, nur friedliche Aussichten bietet und ab¬
solute Unwahrscheinlichkeit vorhanden ist , daß wir in den
tlächsten Zeiten in Krieg gerathen könnten . (Bravo !) Daß
wir aber namentlich mit der französischen Regierung , mit
der jetzigen sowohl als der vorigen , ununterbrochen in so
vertrauensvollen Beziehungen gestanden haben , daß mein
persönliches Wort jederzeit genügt hat , die französische
Negierung über unsere Absicht für die Zukunft vollkom¬
men zu beruhigen (Bravo !) , das ist bei den historischen
Verhältnissen , wie sie sich seit 1870 entwickelt haben ,
außerordentlich viel , diesem Maß von Glauben und Ver¬
trauen in unsere Politik dauernd zu begegnen durch meh¬
rere Regierungen hindurch , und ich kann Ihnen die Ver¬
sicherung geben, daß dieses gegenseitige Vertrauen auch
jetzt und für die Zukunft unverändert sortbesteht . Also
unsere Äeziehungen zu Frankreich und zu der französi¬
schen Regierung — wenn es auch Parteien und Zeitungen
in Frankreich gibt, die lieber heute als morgen Krieg haben
Möchten — sind gerade so freundschaftlich und vertrauens¬
voll wie jede andere in Europa , und es ist keine Befürch¬
tung vorhanden , daß es in der Möglichkeit eines oppo¬
sitionellen Redners liegen würde , uns dadurch Verlegenhei¬
ten mit Frankreich und dessen jetziger Regierung zu be¬
reiten , daß er die Möglichkeit eines französischen Krieges ,
wenn sie einmal besprochen wird , sehr in den Vorder¬
grund drängt . Zwischen unserer und der Regierung in

Frankreich herrscht volles Vertrauen auf die Ehrlichkeit
und Aufrichtigkeit der gegenseitigen Beziehungen und auf
das Wohlwollen , mit dem wir jede französische Bestrebung
betrachten , jdie nicht gerade auf die Wiederherstellung der
frühern unnatürlichen Einrichtung , die von Ludwig dem
Vierzehnten her datirte , gerichtet wäre . Es ist aber kein
Grund , augenblicklich zu befürchten, daß die französische
Politik dahin ginge, und es freut mich, daß der Herr
Abg . Richter durch seine Wiedererwähnung des Wortes
Metz mir Gelegenheit gegeben hat , nicht nur den Reichs¬
tag , sondern unsere ganze Bevölkerung über die Möglich¬
keit eines Krieges mit Frankreich , so weit menschliche
Voraussicht reicht, jetzt und für die Zukunft vollständig
zu beruhigen . "

Zwischen Frankreich und China scheint sich das Spiel
erneuern zu sollen, das vor Abschluß des Vertrags vom
11 . Mai die Geduld des Publikums so lange ermüdete .
Wer sind die Ruhestörer ? Sind es Freischärler , für
deren Thaten nur sie selbst verantwortlich sind, oder sind
es „Reguläre "

, von irgendeiner staatlichen Instanz ab¬
hängig ? Ist diese Instanz eine Provinzialregierung , ein
auf eigene Faust handelnder Würdenträger , den man , falls
die Umstände es räthlich machen , als Sündenbock ver¬
schwinden läßt , oder ist es die kaiserliche Regierung in
Peking ? Der „Nordd . Allg . Ztg . " wird aus Tientsin ge¬
meldet , daß von Seiten Li Hung Tschangs dem Zusam¬
menstoß keine vertragsverletzende Bedeutung beigemessen
werde , da die chinesische Centralregierung , deren bona
ückes keinem Zweifel unterliege , dabei nicht betheiligt sei .
Uebrigens mag zur Verhütung von Mißverständnis hier
bemerkt sein , daß wenn es in der gestrigen Depesche hieß :
„ Die französische Besatzung von Hanoi " darunter zu ver¬
stehen ist die von Hanoi ausgerückte Truppenabtheilung ,
welche die Besatzung von Lang Son bilden sollte . General
Millot meldet unter gestrigem Datum : Das Detaschement ,
welches Lang Son nehmen sollte, ist in Bacle in Sicher¬
heit . Die Truppen haben große Tapferkeit bewiesen .

Die Wahlen für die bulgarische Nationalversammlung
sind so sehr zu Ungunsten der Regierung ausgefallen , daß
der Ministerpräsident Zankow namens des Gesammt -
ministeriums in einem an den Fürsten Alexander gerich¬
teten Schreiben seine Entlassung eingegeben hat . Zankow
schlägt in diesem Schreiben vor , zur Wiederherstellung der
Verfassung von Tirnowo die Abgeordneten zu einer außer¬
ordentlichen Session für den 7 . Juli einzuberufen , welche
mangels eines geeigneten Lokals nicht in der Hauptstadt ,
sondern in Tirnowo tagen solle. Das Ministerium be¬
trachte seine Aufgabe mit der Einberufung dieser Natio¬
nalversammlung als abgeschlossen. Fürst Alexander nahm
den Vorschlag , die Nationalversammlung einzuberufen , an ,
und behielt sich die Entscheidung über das Entlassungsge¬
such des Ministeriums bis nach Eröffnung der National¬
versammlung vor .

Die „ Provinzialkorrespondenz " veröffentlicht , um falschen
Deutungen über den preußischen Staatsrath vorzubeugen ,
einen Hinweis auf das vom Königs genehmigte Regulativ .
Darnach erfolgt die Begutachtung der dem Staatsrath zu unter¬
breitenden Vorlagen nur ausnahmsweise aus besonderen
Gründen durch daS Plenum , dagegen in der Regel durch
eine engere Versammlung . „ Diese engere Versammlung ,
wie sie schon durch die Verordnung betreffend die Vereinfachung ,
der Berathungen des Staatsraths vom 6 . Januar 1848 vorge¬
sehen ist , setzt sich zusammen aus dem Präsidenten , sämmtlichen
Mitgliedern des Staatsministeriums , dem Staatssekretär des
StaatsrathS und einer der sieben Abtheilungen . in welche . ent¬
sprechend den Hauptzweigen des Staatsdienstes , der Staatsrath
eingelheilt ist ; zu den Mitgliedern dieser Abtheilung treten noch
vier aus den anderen Abtheilungen von dem König jedesmal zu
berufende Mitglieder hinzu . Dieser engere Siaaisrath , in wel¬
chem der Schwerpunkt der Wirksamkeit deS Siaatscaths bisher
gelegen hat und auch ferner liegen soll , wird also je nach dem
zu berathenden Gegenstände verschieden zusammengesetzt sein . Er¬
gibt sich schon hieraus , daß die von gewisser Seite geäuß rte Auf¬
fassung , der neue Staalkralh werde bei einer Zahl von über 100
Mitgliedern ein Parlament im Kleinen sein , unzutreffend ist . so
bürgt auch der Zweck , zu welchem der Siaatscath von neuem
einberufen ist . dafür , daß derselbe weder die Thätigkeit des
Parlaments beeinträchtigen , noch , wie gleichfalls behauptet worden ,
von demselben in den Schalten gestillt w :rden wird . D r Zweck
besteht in der vollkommeneren Vorbereitung der Gesetzesvorlagen ,
die bisher allein auf den Schultern deS Staatsministeriums
ruhte . Das Bedürfniß hierzu ist vor allem in den Kreisen selbst
empfunden worden , in welchen die gesammten Fäden des Staats¬
organismus zusammcnlaufen und welche zur Ueberwachung der
Interessen desselben berufen sind . Es ist bei jeder Gesetzgebung
von Wichtigkeit , sowohl die Folgen zu überblicken . welche eine
Maßregel auf die Kreise deS Volkslebens üben wird , als auch
die Rückwirkung . welche sie auf den Staats - und Regierungs -
organiSmuS haben kann und in vielen Fällen haben muß . Diese
Voraussicht nach beiden Richtungen hin ist nicht leicht und kann
nur durch das Zusammenwirken vieler . an Erfahrung reicher
Männer gewonnen werden . In den parlamentarischen Körper¬
schaften tritt ganz naturgemäß sogleich die Rücksicht auf die Bolks -
kreise und ihre verschiedenartigen Interessen bei jedem Akt der
Gesetzgebung in den Vordergrund . Die andere Rücksicht auf die
Stetigkeit , Autorität und Funklionsfähigkeit deS RegierungS¬

organismuS ist aber ebenso wichtig. Denn von der Sicherheit
desselben hängt das Wohl und die Festigkeit des nationalen Da¬
seins ebenso sehr ab , als von der gesunden Regsamkeit und kräf¬
tigen Bewegung der socialen Lebenskreise .

"

Deutschland.
^ Berlin , 27 . Juni . Nach einer von der Expedition

der „Provinzialkorrespondenz " heute versandten An¬
zeige hört die Korrespondenz am 1 . Juli auf zu erscheinen .
— Fürst Bismarck gedenkt , wie verlautet , zu Beginn der
kommenden Woche sich nach Varzin zu begeben und dort
zunächst 14 Tage zu seiner Erholung zu verweilen . In
dieser Zeit dürfte es sich entscheiden , ob Fürst Bismarck
sich zur Kur nach Kissingen oder nach Gastein begeben
wird . — Der „Reichsanzeiger " publizirt die Verlängerung
des kleinen Belagerungszustandes über Leipzig auf ein
weiteres Jahr .

Ems , 27 . Juni . Der Kaiser stattete gestern Mittag
der Kaiserin in Koblenz einen Besuch ab und kehrte um
3 ' /» Uhr Nachmittags von dort zurück . Zur kaiserlichen
Tafel waren geladen : Generallieutenant v . Brozowski , Kon -
sistorialpräsident Snethlage , Generalsuperintendent Bauer ,
Konsistorialrath Korten , Kammerherr Graf Fürstenberg -
Stammheim und Regierungspräsident Frhr . v . Berlepsch .
Abends erschien der Kaiser im Theater .

Darmstadt , 27 . Juni . Soeben wurde der 24 . Land¬
tag durch den Ministerialpräsidenten Finger geschlossen .
Die Thronrede betont besonders die Bewilligung der Mit¬
tel bei den Rheinüberschwemmungen und das Zustande¬
kommen der neuen Steuergesetzgebung und des Enteig¬
nungsgesetzes . Es folgte die Verlesung des Landtags -
Abschieds .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 27 . Juni . Die heutige „Wiener Zeitung " ver¬

öffentlicht das Statut über die Organisation der Staats -
Eisenbahn - Verwaltung in den im Reichsrathe ver¬
tretenen Königreichen und Ländern . Die wesentlichsten
Bestimmungen dieses Statuts sind folgende :

Nach 8 1 erfolgt die Führung des Betriebes auf den in eigener
Verwaltung des Staates befindlichen Staatsbahnen und vom
Staate betriebenen Privatbahnen , wie auch die Führung deS
Staats Eisenbahn - Baues unter der Oberaufsicht des Handels¬
ministers durch eine demselben unmittelbar unterstehende einheit -
liche Dienststelle , welche unabhängig von den sonstigen Eisenbahn -
Agenden deS Handelsministeriums wirkt und die Bezeichnung
„ k. k. Generaldicektion der österreichischen Siaalsbahnen " erhält .
Diese Generaldireklion bat in Angelegenheiten des bezeichneteu
Geschäftskreise - als Exekutivorgan des Handelsministers zu
wirken und in dieser Eigenschaft die im Eingänge angeführte »
Bahnen als einheitliches Gesainmtmtz insbesondere gegenüber de»
Militär - Centralstellen , dann gegenüber andern Veikehrsanstaltea
und im Verein deutscher Eisenbahn -Verwaltungen zu vertrete « .
Im MobilisirungSfalle tritt die Generaldicektion sofoit in die
Centralleitung für Militärtransporte auf Eisenbahnen ein . Ge¬
mäß 8 2 werden in Unterordnung unter die Generaldirektion (81 )
zur Leitung des lokalen Betriebsdienstes auf den im 8 1 bereich »
netrn Bahnen innerhalb der nach den Berkehrsbedürfnissen z«
bildenden räumlichen Bezirke Dienststellen enichtet , welche die
Bezeichnung „ k. k. Eisenbahnbetriebs Direktion " führen . Zur Be¬
gutachtung volkswirthschaftlicher Fragen im Bereiche des Eisen¬
bahnverkehrs Wesens wird dem Handelsminister ein Staats - Eisen -
badn - Rath beigegegen (8 5) . 8 7 lautet : Die Dienstsprache
der Staats - Eisenbahn - Verwaltung ist die deutsche . In der¬
selben hat insbesondere der gesammte innere Dienst mit Einschluß
des Verkehrs aller Organe der Staats Eisenbahn - Verwaltung
untereinander stattzufiaden . Alle Organe der Staats - Eisenbahn -
Verwaltung haben mit den Militär - und Civilbehörden in deut¬
scher Sprache zu verkehren . Die in Galizien ausgestellten
Eisenbahnbetriebs - Direktionen und die denselben unterstehenden ,
in diesem Lande befindlichen Dienststellen haben jedoch in Gemäß¬
heit der dort in Kraft stehenden , auf Grund der allerhöchste »
Entschließung vom 4. Jani 1869 erlassenen Ministerialoerord -
nung vom S . Juni 1869 sich im Verkehr mit den laadesfürst -
lichen . nicht militärischen Behörden , Aemtern und Gerichten im
Lande , wie auch mit den dortigen autonomen Behörden und
Organen der polnischen Sprache zu bedienen - Diese Be¬
stimm » >g findet keine Anwendung aas den gegenseitigen Verkehr
der bezeichneteu Eisenbahnbetriebs Direktionen und untern Dienst¬
stellen untereinander . Alle für das Publikum bestimmten Mit -
theilungen (Kundmachungen , Aufschriften . Zirkulare u . f . w .>
sind in der deutschen und in der betreffenden landesübliche »
Sprache zu erlassen . Der Verkehr mit dem Publikum hat in der
deutschen und in den betreffenden landesüblichen Sprachen statt »
zufindeo , je nachdem die Anfrage oder Aeußerung , welche hierz »
Anlaß gibt , in der einen oder in der andern erfolgt ist . 8 S be¬
stimmt . daß die zur Führung deS Staats - Eisenbahn - Betriebs
und Staats - Eisenbahn - Baues zu errichtende Generaldireklion von
einem Sektionschef des Handels Ministerium - geleitet wird , welcher
den Titel „Präsident " führt und von dem Kaiser ernannt wird .
8 11 . Die Generaldireklion , welche in dem ihr übertragene »
Wirkungskreise bezüglich aller nicht dem Handelsminister vorbe -
halteoen Angelegenheiten selbständig wirkt . leitet und überwacht
unter der unmittelbaren Oberaufsicht des Handelsministers den
gesammten Dienst der Eisenbahnbetriebs - Direktionen und Bau¬
leitungen in administrativer , technischer und ökonomischer Hinsicht .
Dem Präsidenten der Generaldireklion wird für die finanzielle
und kommerziell - BetriebSgebahrung ein ständiger Beirath von
fünf Mitgliedern deigegcben . Der StaatS - Eisenbahn - Rath be¬
steht auS dem Vorsitzenden und SO Mitgliedern . welche vom



Handel - minister auf die Dauer von drei Jahren ernannt werden .
Bon demselben werden » . 9 Mitglieder vom Handel - minister nach
freiem Ermessen au - gewäblt und 5 Mitglieder in der Weise er¬
nannt , daß der Finanzmiuister nnd der Äckerbau - Minister 2 und
der Reichs - Krieg - minister eine der zu ernennenden Persönlich¬
keiten bezeichnet ; d . 24 Mitglieder auf Vorschlag von Handels -
uud Gewerbekammern und «. 12 Mitglieder auf Vorschlag von
Landeskultur - Rathen und sonstigen landwirthschaftlichen Fach -
körperschaften ernannt . Nach § 20 versammelt sich der Staats -
Eisenbahn - Rath auf Einladung deS Handelsministers nach Be -
dürfniß , mindestens aber zweimal im Jahre , und zwar im Früh¬
jahr und Herbst zu einer Sitzung . Auf Veranlassung deS Vor¬
sitzenden können zu den Sitzungen deS StaatS - Elsenbahn - RathS
auch Sachverständige beigezogen werden . welche nicht Organe
der Staats - Eisenbahn - Verwaltung sind . Jede Eisenbahnbetriebs -
Direktion hat eineu Oberbeamten zum Vorstande , welcher den
Titel „ Betriebsdirektor " führt . Der Wirkungskreis der Eisen -
bahnbetriebS - Direkiiou umfaßt die Vollziehung und Ueberwachung
deS lokaleu Betriebsdienstes innerhalb des eigenen Bezirks . Die
Sicherstellung von Lieferungen , bereu präliminirter Werth den
Betrag von 5000 fl . erreicht oder übersteigt , hat in der Regel
im Wege deS Angebots auf Grund allgemeiner öffentlicher Kon¬
kurrenz und durch Zuschlag an denjenigen zu erfolgen » welcher
das günstigste Angebot gestellt hat . Unter gleichen Bedingungen
ist jedenfalls der Industrie und der Produktion des eigenen Be¬
zirks der Vorzug zu geben .

Innsbruck , 27 . Juni . Die „ Amtl . Zeitung " veröffent¬
licht eine Bekanntmachung des Statthalters v . Widmann ,
worin alle Einleitungen zur Errichtung eines Denkmals
für den verstorbenen italienischen Dichter Prati , insbe¬
sondere die Veranstaltung von Sammlungen , untersagt wird .

Triest , 27 . Juni . Alle aus französischen Mittelmeer -
und algerischen Häfen kommenden Schiffe werden , wenn
während der Ueberfahrt alle Personen gesund blieben und
der Gesundheitszustand ein vollkommen normaler war , einer
zehntägigen , andernfalls einer zwanzigtägigen Beobachtung
unterworfen .

Schweiz .
Bern , 27 . Juni . Der Nationalrath lehnte den

Antrag Joos auf definitive Kündigung der lateinischen
Münzkonvention ab .

Italien .
Rovigo , 27 . Juni . Die Situation hat sich gebessert,

viele streikende Schnitter nahmen die Arbeit wie¬
der auf .

Arau ?reich.
Paris , 27 . Juni . In Marseille ist heute ein Cholera -

Todesfall vorgekommen bei einem am selben Tag ange¬
kommenen Schüler des Touloner Lyceums . — Prinz
Victor Bonaparte richtete ein Schreiben an Jolibois ,
worin er erklärte , daß er sein väterliches Domizil ver¬
lassen müsse trotz der hohen Achtung vor seinem Vater ,
denn er müsse sich das Recht wahren , frei zu denken . Die
einzige Richtschnur für seine Haltung sei ihm von Na¬
poleon I . und Napoleon lll . überkommen . Er werde diese
Erbschaft intakt erhalten und könne sich nicht dazu ver¬
stehen, an Handlungen theilzunehmen , welche seinen poli¬
tischen Gefühlen und seinem guten Glauben widersprächen .
Der Prinz erklärte schließlich , er habe beschlossen , sich
allen kompromittirenden Solidaritäten zu entziehen und
werde auf neue Angriffe nicht mehr antworten , sondern
künftig das Stillschweigen beobachten , welches ihm seine
Lage auferlege . — Der Senat setzte die Berathung über
die Interpellation Gavardie über Egypten auf Antrag
Broglie 's dis nach der Konferenz aus . Ferry ist leidend
und wohnte der Sitzung nicht bei.

Großbritannien .
London , 27 . Juni . Alle Arrangements für die Kon¬

ferenz sind getroffen . Die erste Sitzung findet am Sam¬
stag Nachmittag 3 Uhr im Saale des Auswärtigen Amts
statt . Diese erste Sitzung dürfte lediglich formalen Cha¬
rakter haben . — Wie die „ Daily News " glaubt , würde ,
falls dieWahlreform - Vorlage von den Lords ver¬
worfen werden sollte , noch eine Session im Herbste statt¬
finden ; sollte jedoch die Verwerfung der Vorlage durch die
Lords wiederholt erfolgen , so dürfte die Auflösung des
Parlaments und eine Neuwahl zu erwarten sein. — Wie
demselben Blatte unter dem 26 . d . M . aus Kairo tele-
graphirt wurde , ist der Fall Berbers amtlich bestä¬
tigt . Die Garnison wurde am Morgen des 26 . Mai
überrumpelt und mußte sich nach hartem Kampfe ergeben ,
worauf die Niedermetzelung derselben erfolgte , der nur
wenige entkamen . Die Frauen und Kinder blieben ver¬
schont.

— Im Unterhaus erklärte Gladstone gegenüber Lowther ,
waS die Ferry zugeschriebene Aeußerung angehe . daß das Be¬
lieben und die Laune einer Macht nicht genüge , um die überein¬
stimmenden Ansichten der Kovferenzmächte zu beseitigen , so glaube
er, daß niemals das Belieben einer Macht im Stande war . die
Wirksamkeit der übereinstimmenden Ansichten anderer Mächte zu
verhindern . Jo einem solchen Falle habe die betreffende Macht
stet- nach der Debatte ihren Einwand zurückgezogen , so daß der
Beschluß einstimmig gefaßt wurde - Dagegen habe niemals eine
Macht vor ihrem Eintritt in die Konferenz oder den Kongreß
daS Recht ihrer individuellen Aktion aufgegeben . — Im Ober -
Haus wurde die Reformbill in erster Lesung angenommen .

Schwede « ««d Norwegen .
Ehristiauia , 26 . Juni . Das neue Ministerium ist

heute wie folgt gebildet worden : Johann Sverdrup
Staatsminister in Christiania und Marineminister , Daaerk
Kriegsminister , Sörenssen Justiz , Arctander Inneres ,
Haugland Finanzen , Professor Blix Kultus ; General¬
konsul Richter ist zum Staatsminister in Stockholm er¬
nannt worden . Der Deputirte Jakob Sverdrup und der
Assessor Stang sind zu Staatsräthen bei der Abtheilung
des Staatsraths in Stockholm ernannt worden .

Serbien .
Risch, 27 . Juni. Die Skupschtina genehmigte durch

Akklamation das Gesetz betreffend den außerordentlichen

Belagerungszustand anläßlich der revolutionären Bewe¬
gung im vorigen Jahre .

Afrika .
Durban , 18 . Juni . Herr Durke , einer der Engländer

im Gefolge Usibepus , hat einen Bericht über die Nieder¬
lage dieses Häuptlings veröffentlicht . Aus demselben
geht hervor , daß 500 Boeren mit einigen Tausend Usutus
gegen Usibepu vorrückten , dessen Macht etwa 3000 Mann
zählte . Die loyalen Zulus stürzten sich mit großem Muthe
auf die Usutus , die wankten und sich zur Flucht zu wenden
begannen , als die Boeren geschloffen heranritten , um ihren
Bundesgenossen Hilfe zu leisten . Die Boeren eröffneten
ein heftiges Feuer und die Usibepus erkannten , daß sie
gegen oeren überlegene Waffen nicht Stand halten konnten .
Sie zogen sich zurück und ergriffen schließlich die Flucht ,
wobei sie 600 Mann unter dem Feuer der Boeren und
den Sperren der Usutus verloren . Usibepu mit seinen
zwei englischen Begleitern floh nach dem Bombazebirge ;
von dort zog er sich nach Ekowe zurück, wo er am 13 . d .
ankam . Man fürchtet , daß die Weiber und Kinder , welche
dem Gemetzel entgingen , furchtbare Entbehrungen zu er¬
dulden haben werden , da der Winter außerordentlich
streng ist

HroßherzogLhurn Waden .
Karlsruhe , den 28 . Juni .

Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin , sowie der
Erbgroßherzog begaben Sich heute früh 3 Uhr 10 Min .
nach Schloß Mainau . Im Gefolge der Höchsten Herr¬
schaften befanden sich Hofdame Freiin von Gayling , Hof¬
marschall Graf Andlaw und Rittmeister Rau .

* Das schweizerische Bundesgesetz betreffend die Er -
theilung des Schweizer - Bürgerrechts und den Ver¬
zicht auf dasselbe vom 3 . Heumonat 1876 bestimmt , daß
die Bewilligung zur Erwerbung eines schweizerischen Kan¬
tons - und Gemeinde -Bürgerrechts nur an solche Bewerber
ertheilt werden darf , welche seit zwei Jahren in der
Schweiz ihren ordentlichen Wohnsitz haben . Die schweize¬
rischen Orts - Polizeibehörden ertheilen nun häufig Zeug¬
nisse über den „ zweijährigen ordentlichen Wohnsitz in der
Schweiz " auf die bloßen Nachweise hin , daß der betref¬
fende Bewerber vor zwei Jahren eine Aufenthalts - oder
Niederlassungsbewilligung erhalten , daß er seinen Heimaths -
schein noch nicht zurückgezogen bezw . sich noch nicht abge¬
meldet hatte u . s. w . Es erfolgte dies namentlich solchen
Angehörigen anderer Staaten gegenüber , die lediglich in
der Absicht, sich der Militärpflicht in ihrem Heimathlande
zu entziehen , um die Bewilligung zur Aufnahme in das
schweizerische Bürgerrecht nachsuchten.

Mit Bezug hierauf hat der schweizerische Bundesrath
durch ein an die eidgenössischen Stände gerichtetes Kreis¬
schreiben vom 10 . März d . I . Veranlassung genommen ,
sich dahin auszusprechen , daß unter dem „ ordentlichen
Wohnsitz" des gedachten Bundesgesetzes nur der wirk¬
liche und ununterbrochene Aufenthalt zu verstehen
sei und demgemäß die Gesuche um Bewilligung zur Er¬
werbung des schweizerischen Bürgerrechts nur dann Be¬
rücksichtigung finden können , wenn die Voraussetzung des
gesetzlich geforderten Wohnsitzes vorliege und die Zeugnisse
der Orts -Polizeibehörden dies unzweifelhaft erkennen lassen.

x (Jubiläumsfeier des Badischen Frauenvereins .)
Den Schluß der Feier bildete gestern Nachmittag das Wärterinncn -
fcst im Garlenschtößchen , welches namentlich von den Damen
der auswärtigen Vereine sehr zahlreich besucht war . Der eigent¬
liche Festakt , der im Gartcnlaale des Schlößchens stattfand , wurde
durch einen Cboral eröffnet , welchen die im Garten ausgestellte
Jugcndkapelle trefflich vortrug . Nach einem Gesang der Luisen -
Schlllerirmen hielt Herr Stadtpfarrer Dekan Benz die Festrede ;
hieran reihte sich eine längere Ansprache des Geschäftsführers
der Abtheilung für Krankenpflege , des Geh . Referendärs Frhrn .
van R e ck.

Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin geruhte hierauf ,
an acht Wärterinnen die Dienstauszeichnung in den betreffenden
Abstufungen , eine für 20jährige , eine für 15jährige und sechs für
zehnjährige Dienstzeit zu überreichen , sowie an 11 definitiv auf¬
genommene Wärterinnen die Anstellungsurkunde nebst Dienst¬
zeichen und einem Andachtsbuche zu übergeben . Gesang und
Choral schloß die Feier . — Hierauf begab sich die Versammlung
in die festlich geschmückte und reich verzierte Baracke im Garten
des Schlößchens , wo Erfrischungen gereicht wurden . Ihre Königl .
Hoheit hatte die Gnade , hier die Gäste zu begrüßen und geruhte
an jede einzelne Person hulvolle Worte zu richten . Erst nach 6 Uhr
trennte sich die Hohe Frau von der Gesellschaft .

Zum Abend hatte die Stadt die Festgäste zu einem Garten¬
feste im Stadtgarteu eingeladen . Die glänzende Beleuchtung
des durch einen wundervollen Rosenflor sich auszeichnenden Gar¬
tens sowie des See ' s hatte eine schöne Wirkung und die Kapelle
des Leib- Grenadier - Regiments führte ein gut gewähltes Pro¬
gramm zur allseitigeu Befriedigung auS . Der Besuch des Gar¬
tenfestes war überaus zahlreich . Im Namen vieler Gäste aus
den Kreisen der Frauenvereine , welche den schönen Abend hier
in freundlichem Verkehr mit den Mitgliedern des Karlsruher Ver¬
eins verlebten , sei der Stadtgemeinde für die bewiesene Auf¬
merksamkeit der beste Dank dargebracht .

Für die Theilnehmer an dem Feste dürste cs noch von Inter¬
esse sein , zu erfahren . daß Ihre Königliche Hoheit die Groß -
Herzogin ein künstlerisch ausgestattetes Gedenkblatt zur Erin¬
nerung an das 25jährige Bestehen des Bad . Frauenvereins Her¬
stellen ließ , welches allen zur Feier erschienenen Vertretern und
Vertreterinnen auswärtiger Vereine , sowie den Vorstandsmitglie¬
dern aller Ablheilungen und Unterabtheilungen und deuAusfichts -
dameu , welche bei den einzelnen Bereinsanstalten und Unterneh¬
mungen thätig sind , zukommen wird . Auch sämmtliche Zweig¬
vereine des Landes sollen mit diesem Gedenkblatt aus Anlaß des
Jubiläums bedacht werden , nachdem Ihre Königliche Hoheit vor
allem denjenigen Damen , welche seit 25 Jahren ununterbrochen
in dem Vorstände deS hiesigen oder eines der Zweigvereine in
Thätigkeit sind, diese Gabe zur Erinnerung gewidmet hatte .

* (A ns derHaudelSkammer - Sitzung von gestern .)
Der zweite Theil des Jahresberichts , soweit er nicht sta¬

tistische Mittheilungen enthält , wird ducchberathen und festgestellt .
— Von badischen Schwesterkammer » war ein gemeinsames Vor¬
gehen der badischen Handelskammern bezüglich der Post -
damPfer - Subvention - vorlage angeregt . Da der
Schluß deS Reichstag - unmittelbar bevorsteht und somit die
Möglichkeit eines solchen gemeinsamen Vorgehens nicht mehr ge¬
geben ist , glaubt die Kammer von einem weiteren Eingehen auf
diese Frage zur Zeit absehen zu sollen ; dagegen begrüßt sie ein¬
stimmig mit größter Freude die Erklärungen , welche der Reichs¬
kanzler gelegentlich der Verhandlungen über jene Vorlage betreffs
der deutschen Kolonialpolitik abgegeben hat - — Von
Frankfurt a . M . auS ist die Gründung eines Export - Muster -
l a g e r S in dieser Stadt in Anregung gebracht . Diese Frage
soll näher erwogen und namentlich dahin geprüft werden , ob sich
nicht , wie Württemberg ein Export - Musterlager in Stuttgart
besitz ! , die Errichtung eines solchen für Baden in Karls¬
ruhe empfehle .

8ebm . (Mittheilungen aus der StadtratbS - Sitzung
vom 27 . Juni .) Der Stadtrath beschließt, die Pläae über Er¬
bauung eines Schlachthauses an der Durlacher - Landstraße
östlich von GotteSau . nach Begutachtung derselben seitens des
Orts -Gesundheitsraths , dem Großh . Bezirksamt behufs Geoeh -
miguogserthcilung vorznlegen . — Für das städt . Bierordt -
Bad soll ein weiterer Dampfkessel beschafft werden . Des Her¬
stellung desselben wird der Maschinenbau - Gesellschaft hier über¬
tragen . — Auf dem nördlichen Gehweg der Kciegsstcaße längs
des Bahnhofs sollen 6 Laternen zur Aufstellung kommen . —
Dem Zirkus Fraukloff wird auf Ansuchen ein Theil der
Schießwiese bei der Festhalle zu Zirkusvorstellungen vom 8 . bis
12 . Juli überlassen . — Ja Folge der starken Vermehrung der
Schülerzahl in der Volksschule fällt in nächster Zeit wieder eia
Schulhaus - Bau nölhig und ist derselbe auf dem Schlacht¬
haus - Platz projektirt . — Das Schließen der Anlagen des
Fiedrichsplatzes zur Nachtzeit soll seitens des betreffenden
Bediensteten fernerhin durch ein Glockenzeichen bekannt gegeben
werden . — Herr Blechnermeister Karl BooS hat die beiden
Thürmchen am Wolf - Haus im Thieigarten mit Zink eingebunden
und den in Rechnung gebrachten Betrag von 47 M . 92 Pf . zur
Verwendung für den Thiergarten geschenkt. Der Stadtralh spricht
hiesür seinen Dank aus . — Gleicher Dank wird dem Hrn . Ka -
dinetsrarh Gut mann in Donaueschiugen aasgesprochen , der
dem Stadtgartea 6 Marder zam Geschenk gemacht hat . — Dem
Velocipedenklub wird gestatul , Ende Juli im Stadtgarlen
ein Wettrennen zu veranstalten . — In der Sitzung der
B a uk o m mi s s i o n vom 23 . Juni ist ein Baugesuch des Bau¬
unternehmers Ludwig Hummel , Ecke der Sophien - und Les -
sing -Straße . mit 4 Stockwerken und 27 Wohnzimmern zur Ge¬
nehmigung befürwortet .

ID ( Schwurgericht . ) Dritter Fall . Anklage gegen Agent
Theodor Pellissier von Bruchsal wegen Meineid . Vorsitzen¬
der : Großh . Landgerichls - Ralh S ch m i d t - E b e r st e in . Veuhei -
diger : Rechtsanwalt 1>r . Wörther .

Dem Angeklagten wurden am 4 . Februar d . I in Folge eines
Vollstreckungsbefehls seine Fahrnisse gepfändet . Rechtsanwalt
Stein in Bruchsal erhob namens des Hauswirrhs deS Ange¬
klagten , des Engelwirths Beierle . Wldecspiuchsklage gegen diese
Pfändung , indem er auf Grund eines Miethvertrages vom 6 .
September 1883 dis gepfändeten Gegenstände als Faustpfand
für rückständigen Mierhzi s in Anspruch nahm . In der Ver¬
handlung über diese Widerspruchsklage schwor der Angeklagte den
Eid , daß der fragliche Vertrag wirklich am 6 . Sept . 1883 abge¬
schlossen und daß das Vertragsdatum richtig sei ; verschiedene
Umstände führten jedoch zur Entdeckung , daß der Vertrag zu
einer viel späteren Zeit abgeschlossen war , und den Angeklagten
wegen Meineids auf die Anklagebank . In der heutigen Be¬
weisaufnahme bestätigen die Beierle 's Eheleute , daß zu Anfang
der Mielhzrit — Ende September 1883 — ein Miethoerlra »
überhaupt nicht bestanden habe , und daß Pellissier erst viel später ,
jedenfalls erst nach Weihnachten 1883 , einen Miethvertcag zur
Unterschrift vorgelegt habe ; die Aufnahme einer Bestimmung
wegen des Vorzugsrechts auf die Fahrnisse in den Vertrag habe
übrigens Pellissier veranlaßt ; es ergab sich weiter aus der Be¬
weisaufnahme , daß Wirth Beierle von der Erhcbung der ge¬
führten Widerspruchsklage gar nichts wußte , und daß er somit
eine vorgeschobene Person , der ganze Prozeß aber von Pellissier
nur in Scene gesetzt war . um sich dem Zugriff auf seine Fahr¬
nisse zu entziehen . Bei aller Schlauheit in der vorgenommenen
Operation ließ sich jedoch Pellissier ein grobes Versehen zu
Schulden kommen ; er hatte Mieihvertrags ' Jmpreffen zu den mit
dem Datum des 6 . September versehenen Verträgen benützt , die
von der betreffenden Druckerei in Bruchsal erst im Dezember 1883
in Ausführung und in Verkehr gekommen waren und die ein beson¬
deres unterscheidendes Kennzeichen trugen ; Buchdrucker Katz und
dessen Gehilfe bestätigen dieses Faktum auf ihren Eid . Der An¬
geklagte , welcher zuerst dabei blieb . daß der fragliche Vertrag
wirklich am 6 . September 1883 abgeschlossen war , versuchte bei
der erdrückenden Beweislast mehrfache Ausflüchte ; so will er
wegen zeitweiliger Uebelhöcigkeit bei seiner Einvernahme in dem
Termine den Großh . Oberamtsrichter falsch verstanden und den
Eid in gutem Glauben abgelegt haben , welche Behauptung i»
dem weiteren Beweisverfahren vollständige Widerlegung fand .
Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage unter Zulassung des
Milderungsgrundes des 8 157 Z >ff. 1 St . - Gcs .- B - , worauf der
Gerichtshof gegen den Angeklagten wegen unter dem Strufmil -
derungsgrund des 8 157 Ziff . 1 St .- Ges . - B . verübten falschen
eidlichen Zeugnisses eine Zuchthausstrafe von einem Jahr erkannte
und denselben zur Tragung der Kosten verurlheilte .

Vierter Fall . Anklage gegen Fabrikarbeiter Wendelin Bauer
von Reichenbach wegen Verbrechens gegen 8 177 , 176 Ziff . 2
St . G . B . Vorsitzender : Großh . LandgerichtS - Rath Schmidt -
Ebersteio . Die Anklage wurde von Großh . Staatsanwalt Hüb sch
erhoben und die Vertheidigung durch Rechtsanwalt vr . Reis
gefühlt . Der verheirathete Angeklagte , Vater von 2 Kindern ,
ist beschuldigt , am Abend des 19. Mai d . I . an einer schwach¬
sinnigen Person außerhalb des Ortes Reichenbach das Verbrechen
des 8 177, 176 Ziff . 2 St . G .B . zweimal verübt zu haben . Die
Geschwornen verneinten die Schuldfrage und der Gerichtshof
sprach in Folge dessen den Angeklagten von der Anklage und den
Kosten frei .

FünfterFall . Vorsitzender : Gr . Landgerichts - Rath Schmidt -
Eberstein . Die Großh . Staatsanwaltschaft war durch Großh .
Staatsanwalt Uibel vertreten und die Vertheidigung durch
Rechtsanwalt Wolfs geführt . Anklage gegen Taglöhner Karl
Säuberlich von Dietlingen wegen Verbrechens gegen 8 176
Ziff . 2 St . G . B . Der ledige , am 2 . April 1840 geborene und
im Armenhause zu Dietlingen aufgenommene Angeklagte ist ge¬
ständig , das ihm zur Last gelegte Verbrechen an einer geistes¬
kranken Person begangen zu haben , weßhalb die Geschworene »
die an sie gerichtete Schuldfrage bejahten , worauf der Gerichtshof



den Angeklagten zu einer Zuchthausstrafe von drei Jahren sowie

zu den Kosten deS Verfahrens verurtheilte .
(Dampf - Feuerspritze .) Die diesjährige , jeweils

während der Tbeaterferien stattfindcnde Hauptprobe am Hof -

theater - Gebäude dahier seitens der hiesigen Freiwilligen Feuer¬
wehr , welche am gestrigen Abend abgehaltcu wurde . bot ein be¬

sonderes Interesse dadurch , daß die neue Dampf - Feuerspritze of¬

fiziell zum ersten Mal in Betrieb kam . Bei dem kombinirten
allgemeinen Angriff auf daS Theater wurde dieselbe alsbald in

Thätigkeit gesetzt und auS vier Schläuchen zugleich ergossen sich
mit mächtigem Druck die Wasserstrahlen noch über den höchsten
Punkt des TbeatergebäudeS hinaus . Dabei ist noch zu bemerken ,
daß die Spritze gegen frühere derartige den Voltheil hat , daß je

nach Erforderniß kleinere oder größere Quantitäten Wasser gegen
das Brandobjekt geschleudert werden können . Die ganze Uebung ,
wozu außer der Freiwilligen Feuerwehr auch diejenigen der Ma¬

schinenbauer , Bahnhofwerkstätte und Chriflofl - 'scheu Fabrik zuge¬
zogen waren , nahm einen sehr befriedigenden Verlauf und wohnte

derselben mit sichtlichem Interesse auch Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog an .

* (Das erste Bilse - Kouzert ) findet morgen Abend im

Stadtgarten statt . Aus dem reichhaltigen Programm erwähnen
wir hier die Ouvertüren zu Leonore von Beethoven , zu Tell von

Rossini , Vorspiel aus Tristan und Isolde von R . Wagner . Er¬

öffnet wird das Konzert mit der akademischen Festouverture von

I . Brahms , die der Komponist der Universität Breslau wid¬

mete » als die philosophische Fakultät derselben ihm die Doktor¬

würde konoris causa verliehen halte .

Hochstetten, Amt Karlsruhe, 25 . Juni . (Goldene Hoch¬
zeit .) Letzten Sonntag haben die Eheleute Jakob Friedrich
Lang hier ihre goldene Hochzeit gefeiert ; die Einsegnung fand
im Anschlüsse des Nachmittags - Gottesdienstes bei dicht besetzter

Kirche statt . Pfarrer Mayer aus Linkcnheim hielt die Rede ,
worauf die Einsegnung erfolgte . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog hatte dem Jubelpaar ein Gnadengeschenk von

30 M . übersandt .
Mannheim , 27 . Juni . (Der Verein zum Schutz edes

Detailgeschäftes ) versendet an nahezu 200 Firmen , die sich
bis heute durch Unterschrift dem Verein beizutreten erklärt haben ,
Statuienentwurs sowie Einladung zu der am 30 dS . stattfindel .«

den Hauptversammlung .
Wertheim , 26 . Juni . ( Wettritt .) Heute früh 10 Uhr

langten hier zwei königl . Preußische K avallerievfstziere , die Herren
Lieutenant v . R e i s ch a ch und v . Pachelbl - Gehag vom

Schleswig - Holstein ' schen Husarenregiment Nr . 16 an . Die bei¬
den Herren befinden sich zur Zeit auf einem Wettritt , der in

14 Tagen vollendet sein muß und , wenn kein unvorhergesehenes
Hinderniß eintritt , schon in 13 Tagen vollendet sein wird . Die¬

selben kamen von Lohr und setzten heute Mittag ihre Tour nach

Buchen fort . Ihr Endziel ist Stuttgart , wo sie am Samstag
rinzutreffen hoffen . Am 16. Juni waren die Herren aus Schles¬

wig ausgeritten und legten die ersten 8 Tage bei sehr schlechtem
regnerischem Weiter im Durchschnitt pro Tag 10 Meilen zurück-
Der Ritt führte von Schleswig über Neumünster , Hamburg ,
Soltau , Hannover , Einbeck, Allendorf » Bebra , Fulda , Brückenau ,
Lohr . Wertheim und von da nach Buchen . Heildronn , Stuttgart .

Gernsbach , 24 . Juni . (R os e n au S st e l lun g .) Die om
letzten Sonntag hier im Gasthaus zur „ Traube " stattgehabte
Rosenausstcllung war zahlreich beschickt und vom schönsten Er¬

folge begleitet . Alle Besucher waren entzückt von der herrlichen
Anordnung und von den wirklich prachtvollen Rosensorlimenten ,
die hier zu sehen waren . Die reichlichste Ausstellung hatte die

Großh . Schloßverwaltung Eberstein , ihr wurde auch der erste

Preis zuerkannt , den zweiten Preis erhielt Herr Hauptlehrer
Schmalz von Hörden und den dritten Herr Rektor D 'Oench in

Gernsbach , außerdem wurden noch verschiedene Diplome verab¬

folgt . Der Gartenbau Verein Gernsbach , der diese Ausstellung
veranstaltete , hat durch dieselbe den Dank und die Anerkennung

. aller Blumenfreunde sich erworben .
« eher » , 26 . Juli . (Umwandlung einer Schule .) In

der heute statlgehablen Sitzung des Gemeinderaths und Bürger -

nusschusses wurde das auf Grund vorausgegangener Verhand¬

lungen zwischen hiesigem Gemeinderath und Großh . Oberschul -

rath vereinbarte Statut für Umwandlung der Höheren Bürger¬
schule Acherns in eine solche nach dem Lehrplan der lateinlosen
Realschule mit großer Stimmenmehrheit angenommen .

Lahr , 27 . Juni . ( Generalversammlung .) Am Sonn¬

tag den 3 . August wird dahier die erste Generalversammlung und

Ausschußsitzung der Deutschen Geueralkechtschnle stattfinden , zu
welcher zahlreiche Gäste von Nah und Fern erwartet werden .

Freiburg , 26 . Juni . (Schwurgericht .) Heute stand die

entmündigte Ehefrau des Pantaleon Ries von Forchheim , Eu -

phrosine , geb - Josef , wegen Meineids vor Gericht . Dieselbe hatte

gegen den Bürgermeister erlogene Klatschereien ausgesprevgt , sie

aber in einer schöffengerichtlichm Verhandlung in Kenzmgen , als

nicht geäußert , eidlich abgeleugnet . Heute überführt , wurde sie ,
unter Berücksichtigung mildernder Umstände , zu 6 Monaten Ge -

fängniß vernrtheilt . — Die NachmittagSsitzun » führte als siebten

Fall vier junge , bisher nie bestrafte Burschen vor . welche am

87 .i28 . April nicht ohne ihr Verschulden in eine Schlägerei ver¬

wickelt wurden , bei welcher Stephan Welling er von Pfaffen¬
weiler den 4bjährigen , sehr streitsüchtigen Jakob Daun er .
Knecht von Bahliogen , durch einen Stich in den linken Arm

derart verwundete , daß Letzterer nach drei Stunden starb . Der

Angeklagte behauptet , das Messer nur zur Abwehr gezogen zu

haben , und daß der Danner selbst in dasselbe geschlagen habe .

Diese Angabe fand durch Zeugen keine gerechtfertigte Bestätigung

und ward Wellinger wegen Körperverletzung mit nachgesolg -

tem Tode zu 6 Monaten Gefärigniß , - Hermann LuPberger

von Schallstadt . Karl Ingold von Wolfenweiler und August

Rückle von Gundelfiagen , wegen Theilnahme an Raufhäudeln ,
durch welche der Tod eines Menschen verursacht wurde , zu 2 Mo¬

naten Gefängniß vernrtheilt . (Frb . B .)

Waldshut , 25 . Juni . (Die natio uallib erale Partei )

des Kreises WaldShut wird Sonntag den 29 . d . M . in Thieogeu

eine liberale Parteiversammlung abhalten . Zur Tagesordnung

steht der Bericht der Delegirteu über den nationalliberalen Partei¬

tag in Karlsruhe .
« Ueberlingr « , 25 . Juni . (Poftdampfer - Subven -

tion .) Im Gewerbeverem liegt eine Erklärung zur Unterschrift
auf . die sich für die Postdampfer -Subveutiousvorlage der ReichS -

regieruug ansspricht . Auch im Handelsstande zirkulirt eine Er¬

klärung gleicher Tendenz .
Do « Rande « , 25 - Jnni . (V erurtheilun g .) Der ehe¬

malige Gemeiuderechnrr Felix Gleichauf von Epfeahofen
wnrde von der Strafkammer zu WaldShut wegen Veruntreuungen ,
die er sich in seinem Amte zu schulden kommen ließ , zn acht¬
monatiger Haft vernrtheilt .

Neustadt , 25 . Juni . (Höllenthal Bahn .) Mit den

Arbeiten zur Höllenlhal - Bahn wird streng vorgegangen ; erfreut

hat es , daß bereit - diejenigen zur Herstellung des Viadukts bei

der Ravennaschlucht im Höllenthal im Anschlag von 317 .000 M .

zur Ausschreibung kamen . Maurer - , Sleinhauer - und Zimmer¬
mannsarbeiten 215 .000 M -, die Eisenkonstruklion im Gewichte
von 251,000 Kilo zu 102,000 M . Bereits ziehen zahlreiche Ar -

beitergruppeu — Italiener — dem Höllenthale zu.
* Konstanz , 27. Juni . ( Das Feuer ) , dessen wir gestern

erwähnten , konnte nach längerer angestrengter Arbeit auf seinen
ursprünglichen Herd beschränkt werden . An dem Lay ' schen Haus
ist an dem einen Ende der Dachstnhl vernichtet , von der Zwicker ' -

schen Fabrik hat daS Kesselhaus Schaden genommen . Das
Rokhschild 'sche und daS Beil ' sche Wohnhaus haben einen wahr¬
nehmbaren Schaden nicht davoagetragen . Gegen 5 Uhr Abends
erschien Seine Königliche Hoheit der Großherzog mit zwei
Herren seines Gefolges auf dem Bcandplatz und nahm eine sehr
eingehende Besichtigung desselben vor . Auf dem Rückweg nach
der Mainau stattete Seine Königliche Hoheit der Fciedrichshöhe
einen Besuch ab .

* Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum . Aus
Mannheim wird berichtet. Durch die Gendarmerie vonKäfer -

lbal wurden zwei Strolche , Bernhard August Müller von
Schammelsdorf uud Friedrich Ehrhardt von Speier verhaftet ,
die in der Nähe des Jsolirspitals die Tochter des Bierbrauers
Hofmann zu vergewaltigen suchten. Zwei Käferthaler Männer ,
die auf die Hilferufe des Mädchens hinzu eilten , wurden von den
Strolchen thätlich angegriffen und zu Boden geworfen , worauf
dieselben dann entflohen aber bald wieder aufgegriffen und ver¬
haftet wurden . Beide sind oft bestrafte Subjekte . — Ja Bruch¬
sal hat ein erst kürzlich aufgenommener Pflegling deS Armen¬
hauses au die Verwaltung das Ansuchen gestellt , daß man ihm
einen Hausschlüssel einhändigen möchte , um seine Ausgänge bei
den schönen Sommsrabenden nach Belieben ausdeynen zu können ,
und war nicht wenig indignirt , als er damit abschlägig beschicken
wurde . — In Freiburg fuhr Fruchthändler Jak . Friedrich von
Hugstetten mit einem leeren, mit zwei Pferden bespannten Wagen ,
ans dem er saß , die Eisenbahn - Straße herauf . In der Nähe des
Nolteckepiatzes lief ein Kind im Alter von 4 Jahren unter die
Pferde , wurde umgeworfen und ging ein Rad über dasselbe weg ,
ohne daß es , einige Hautabschürfungen abgerechnet , verletzt wuidr .
Friedrich , dies sehend , sprang sofort vom Wagen herunter , um
dem Kinde Hilfe zu leisten, und während dieser Zeit wurde eine
Ablheilung Militär sichtbar . Da scheuten die Pferde und sprangen
im Galopp die Eisenbahn - Straße hinauf , wobei der Eigenlhümer
des Fuhrwerks so unglücklich unter dasselbe kam , daß er schwer
verletzt in 's Spiral verbracht werden mußte .

( die Gesammtschlußabstimmung wird noch auSgesetzt ) , folgt
die dritte Berathung des Aktiengesetzes . § 249 ü . wird
mit Anträgen Reichensperger

'S und Windthorst
' S ange¬

nommen ; Elfterer will den ZeitungSredakteur nur für
wissentliche Verbreitung falscher Bekanntmachungen verant¬

wortlich machen , Letzterer die Verantwortlichkeit des Re¬
dakteurs ausschließen , wenn die Bekanntmachung im Jn -

seratentheile steht und die Unterschrift einer im deutschen
Jurisdiktionsbereiche befindlichen Person trägt . Staats¬

sekretär Schilling hatte den Bundesrath mit dem Antrag
Reichensperger

' S einverstanden erklärt , aber um Ablehnung
des Antrags Windhorst

' s gebeten , weil dieser daS System des

ganzen Preßgesetzes durchbreche . Der Rest des Aktien¬

gesetzes wird gemäß den Beschlüssen zweiter Lesung geneh¬
migt . Der Nachtragsetat wird in dritter Lesung debattelos

angenommen , ebenso die Literarkonvention mit Italien ,
die Konvention mit Siam , der Korea - Vertrag ; Relikten¬

gesetz und Aktiengesetz werden in definitiver Gesammtab -

stimmung angenommen . Die Tagesordnung ist erledigt .
Minnigerode bringt die Interpellation ein , ob und welche
Vorsichtsmaßregeln die Reichsregierung der Choleragefahr
gegenüber zu ergreifen beabsichtigt . Staatssekretär Böt¬
ticher wird nach Wiederaufnahme der 2 Uhr 55 Minuten

unterbrochenen Sitzung antworten .
Berlm , 28 . Juni . Im Reichstag erklärt Bötticher ,

daß über die Natur der Cholera die Ermittelungen noch
fortdauern ; alle Vorsichtsmaßregeln würden getroffen .
Darauf schließt Bötticher die Session ; die Sitzung wird
mit dreifachem Hoch auf den Kaiser aufgehoben .
^ Marseille , 28 . Juni . Drei Todesfälle an Cholera oder

choleraähnlicher Diarrhöe sind heute Morgen verzeichnet )
Die erforderlichen Sanitätsmaßregeln werden energisch
getroffen . Die Standesämter sind Tag und Nacht ge¬
öffnet , um in verdächtigen Fällen die Beerdigungen nich
zu verzögern .

Bern , 28 . Juni . Der Nationalrath und der Stände -

raty haben heute die diesmalige Session und dreijäh¬
rige Legislaturperiode geschlossen .

London , 28 . Juni . Im Oberhaus erklärte Carring¬
ton , daß die in Toulon herrschende Seuche als eine ernste
Dysenterie anzusehen sei, hervorgerufen durch schlechte
sanitarische Zustände .

Verschiedenes .
— Thor « , 27 . Juni . (DerWeichseldamm bei Altau )

ist gestern Abeud durchbrochen. Heute früh reichte die Heber -
schwemmung bis Schmölln . Die linke Niederung ist vollständig
unter Wasser . Der Schaden ist sehr erheblich. Di - Gefahr
für den Damm bei Czaroowo wurde durch Militär beseitigt . Der
Wafferstand war hier gestern 6 .40, heute 5. 70. Das Wasser fällt
weiter .

Neueste TetegrsMnre .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 28 . Juni . Heute fand im Reichsamt des
^ nnern eine Besprechung statt in der Cholera - Angelegenheit ,
welcher unter Andern als Sachverständige Pettenkofer und
Koch beiwohnten .

^ >

^ uni . Reichstag . Die internationale
Kabelschutz -Konvention wird in erster und zweiter Be¬
rathung genehmigt . In dritter Berathung des Militär -
relikten - Gesetzes werden 8 1 und 2 in der Fassung der
zweiten Lesung angenommen . Zu § Z kommen Anträge
Mlnnlgerode ' s und Windthorst 's , welche den unverhei -
rüthbtes * Offizieren einen Iproz . resp . l ' /zproz . Beitrag
zur Witwen - und Waisenkasse auferlegen , zur Erledigung .
Dieselben werden , nachdem der Kriegsminister die Fassung
der Kommission resp . der zweiten Lesung als unannehm¬
bar bezeichnet und dem Bundesrathe Stellungnahme zu
den vorbezeichneten Amendements Vorbehalten hatte , abge¬
lehnt . § 3 wird in der Fassung der zweiten Lesung an -
g -rommen .

Nachdem das Reliktengesetz im einzelnen angenommen- - » > ,

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug ans dem StandeSduch -Register .
Geburten . 23 . Juni . Hermann Karl Engen . V . : Jul .

Ott , Großh . Notar . — 26 . Juni . Hilda Irma , V . : Heinrich
Funk , Professor . — 27. Juni . Elise Bertha , B - : Ehr . Mann -
Herz, Lokomotivheizer .

Eheausgebote . 28 . Juni . Jakob Knäbel von Mörsch »
Maurer hier , mit Emma Böder von Landshausen . — JuliuS
Bartsch von OberLdorf , Diener hier , mit Creszentia Zeh von
Waahiiusel . ,

Eheschließungen . 28 . Juni . Bernhard Balling von
HeidingSfeld , Mechaniker hier , mit Jda Stceckfuß von Oden¬
heim . — Johann Schmitt von RiPPberg , Schmied hier , mit
Theresia Gallus von Gernsbach .

Todesfälle . 27. Juni . Christiane , 8 I -, V . : Hatz, Schlos¬
ser . — 28 . Juni - Gg . Adam Stegmaier , Ehem . » Maschinen¬
meister . 56 I .

Wltternugsbeo bachtllngcu der Meteorologischen Sta tiv « Karlsruhe .

Juni
27 Nachts S Uhr
28 Mrgs . 7 Uhr

. MttgS . s llhr

Barom. M -rinvm .Mselut - Relative
Wind .mm ! in v . L mm

Feuchtig¬
keit in "/-

754 .2 , 4- 14 .8 12 6 78 NE ,
755 .5 118 .0 10.9 NE ,
754 .7 ^ -4-24 .6 10.1 45 N ,

Himmel.

klar
wenig bew .

bedeckt

Wafferstand deS Rheins . Maxau , 28 . Juni , Mrgs . 4 .39 « ,
gefallen 7 cm.

Rheiu - Wafferwärme vom 28. Juni : 16 Grad .

Witterungsaussichten für Sonntag , 29 . Juni .
Es steht keine wesentliche Acnderung des gegenwärtig herr¬

schenden Wetters in Aussicht .
Wetteruachrichteu-Bureau Karlsruhe .

Evetterkarte vom 23 Morgens

lrovlr

0d » l0

UrOU
« ' » IS

tzsranrfurrer re »egrapyls «y «

Kursberichte
vom 28 Juni 1884.

GtaatSpaptere . §Buschtehrader
4 Reichsanleihe 103,Nordw estbahn
4°,o Prmß . Tons . 102 ' ,, Elbthal
4"/» Baden in fl . 101' /, , Mecklenburger

» i. Mrk . 102' /, , Hess . Ludwig
Oester . Goldrente 85' /, Lübeck - Bücheu

— .Gotthard
76' /, , Loose , Wechsel re .
94 ' ,,Oest . Loose 1860 119 ' /,
57 ' /. Wechsel a - Amst .

Silberr .
4°/, Ungar . Goldr .
1877er Russen
H Orientanleihe
Italiener 94
Eghpter 58°/„

Banke».
Kreditaktien 250
DiSconto -Tomm . 194' /«
Basier Bankver . 135 ' ,
DarmsiädterBaut l50
Wien . Bankverein 87

Bahnaktie « .

160 . 18
145 ' /.
156 ' ,
199 ' .
109V,
164 V,
103 '

,«

Land .
Paris

„ Wie «
NapoleonSd 'or
PrivatdiSconto
Bad . Zuckerfabrik

Staatsbahn
Lombarden
Galizier

263'/-
1210 .

237

168 .5?
20 .40
81 . 12

167 .30
16 .22

3V«
108 ' /,

Mali Wester . 153
NachdSrse .

Kreditaktien
StaatSbahn
i -ombardeu
Tendenz : matt .

249 ' /«
263 ' /,
120 '/.

« erlin . , Wie ».
Oest ^ Kreditakt. 501 .30 Kreditaktieo

» Staatsbahv 529 .50 Marknoteu
Lombarden 242.50 ! Tendenz : —
DiSco .-Tommau . 194.20« Bari » .
Laurahütte 106,904 ' /, °-. Anleihe
Dortmunder 68 .20 «Spanier
Marienburger 77 .70,Egypter

i Böhm . Nordbahu —.— Ottomane
Tendenz : — > Lenden, : —.

300 .50
59 .60

106 .96
59 ' ,-.
290
622



Todesanzeige .
G . 35 . Mannheim .

I Schmerzerfüllt theilen wir
Freunden und Bekannten

mit , daß unser lieber treubcsorgter
Gatte , Bater , Schwiegervater und
Großvater

Herr Franz Freytag senior ,
früher Besitzer des „ Pfälzerhofes "

,
uns heute Mittag nach längerem
Leiden im 69 . Lebensjahre durch
den Tod entrissen wurde .

Mannheim , den 27 . Juni 1884 .
Die tieftrauernde Wittwe :

Friederike Freytag ,
geb . Frank .

Kathinka Freytag .
Franz Freytag .
Rosa Freytag ,

geb . Schneider .
Gustav Kramer ,

_ Schwiegersohn .

Todesanzeige .
' > ' G . 38 . Müllheim . Ver -

gangene Nacht 12 Uhr ver -
schied sa ft unsere liebe

Gatlin , Mutter und Schweller ,
Sofie Feederle , geb . Nombri - r,
im Alter von 50 Jahren .' Um stille Theilnahme bittet im
Namen der Hinterbliebenen ,

Müllheim , den 28 . Juni 1884 ,
Der tieftrauernde Gatte :

Feederle ,
_ Großh . Bezirksamt .

Kid MllUknbmg

Seine Erlaucht der Herr Graf zu Leiningen - Neudenau wird sowohl Kapitalals verfallene Zinse am 1 . Januar 1885 gegen Zurückgabe der Partialobligationen mit
Zinecoupons an unserer Kasse ausbezahlen lassen .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1884 .
ÜMIIsr L 00L8 .E 972.

Im Murgthal ,
schöne, ar . , gut möbl . Zimmer m . herrl .
Auss . , als Sommeraufenlh . bill . abzu -
treten . Auf Wunsch : Kost u . Wäsche .
Pianino . Zu erfr . b . Exv - d . Bl . E .97S.

E .367 .S . Das

kettfellern-t.sge«
'

Harry Unna in Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nickt unter 10 Pfd . ) gute neue
« cttfedern für 6 « - das Pfd . Lu
vorzüglich s « te Sorte 1,25 4 ,
Prima Halbdauue « nur 1,60 ^

Verpackung zum Kostenpreis .
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5"/« Rabatt .

Larlsruli « — Ztaäl ^ artvn .
Montag äen 30 . luni 1884 , kbenäst k Uke :

«1 « s Hönibl . n . Hot - > 4vi « ilLcIir -6o4or -8

Berm . Bekauutmachuuge «.
E .S74. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug deS

SocialisteogeietzeS betreff .
Nachdem durch die Bekanntmachungender König !. Preußischen Reaierung in

Minden vom 15 - Mai 1883 und der
König ! . Sächsischen Kceishauptmann -

Jm Aufträge Seiner Erlaucht des Herrn Grafen Emich zu Leiningen -Neudenau , Königl. Premierlieutenant im Garde - Füsilier - Regiment in Spandau,machen wir bekannt, daß in Eemäßheit des Artikel II der Schuld- und Pfandurkundevom 5 . Juni 1840 sämurtliche noch nicht ausgelooste Partialobligationen des
Gräftich Leiningen - Nendenan schen4 "

« Anlehens
zur Heimzahlung nacĥ sechs Monaten , als^ auf^

den l .^Januar 1885 , gekündigt werden . mehrer ? Numme
°
Eder î N-w

'NÄ"" " " " "" " ^ ^ -
erscheinendeu periodischen Druckschrift
„ New - Uorker VolkSzeitung " und
. SonulagSblattderNew - Uorker
BolkSzeitung " verboten worden sind,hat der Herr Reichskanzler auf Grund
der §8 1 > und 12 deS ReichsgesetzeS
vom 21 . Oktober 1878 die fernere
Verbreitung der Blätter „ New -
Aorker Volkszeitung " und „ Sonntags¬
blatt der New - Aorker Volkszeitmig " im
Reichsgebiet verboten (ReichSanzeigrr
1884, Nr . 144).

Karlsruhe , den 24. Juni 1884 .
Großh . Ministerium deS Innern .

A . « . d . Pr . :
M . Frey .

Blattner .
E .976 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit 1. Juli l . I . werden für die
Beförderung von Hoh zwischen ge¬
wissen Badischen Stationen einerseits
und Station Ludres der Französische »
Ostbahn direkic Frachtsätze cingefübrt .

Nähere Auskuufl ertheilt das diessei¬
tige Tarifbureau .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1884 .
_ General -Direktion .

kike
mit seinem aus 65 llliosriem bestellenden Orchester .

m bns wandter Expedient , sucht , gestützt aufist das heilkräftigste , angenehmste Zeugnisse , auf 1 . oder 15. Juli

E .S80.

Hotelköchin,
eine perfekte , sucht Stelle durch
Urban Schmitt . Haupt - Centralbureau ,
Blumenstraße 4. Karlsruhe . F .940 .2 .

8.1 . Notariatsgehilfe , ein , ge-

und billigste Soolbad . Stelle . Näheres durch die Exp . d . Bl .

Lnrlsruü« — 8t»ätK»rtvll.
8onn1sg den 29. luni >884 , ^benl>8 6 Uki' :

Höirio -1 . vr , Hot - i>4vv ^ i1 ^ <1iivro1oi ^

kike
mit seinem uus 65 liüostlem beslebelulen Orchester .

bk '
SKPSMM -
I . VLell .

I . Aksdomlsobe Vesi - Üuverturo . ckö,'iarr«es Lra/rms .
l a . ? 8ob« ur nopolitaio ot ll - poHtaln « . - Ä«bEt «i» .> b . loreruloro et Andaiouse . >

y l ü . Oavatlno tür die Vivliue . . . . . . ./oac/ » »»
s b . llkspsodlo kür dis Vioiioe . Trrackai' IVackes .

vo,ß6traeeu von Hs - rn livsäsr Lsekös .
4 . Vorspiel uaä Iso den ' » liebe » od au » äer

Oxer „Lristau uuä Isolde " . Lrekarck IVaAner .
H . VL « it .

5 . vuvsrture rer Oxer » l .eooore » Lo . 3) . . L . ri. Leet/rove -r.
b. VIe Vürstenstoinor , IvoZewLlds in Lorm

eines Walters . lörls «.
7 . ver Osrnev »! von Venedig , lutroäuctiou uu4

Varialiouen für die Hör »- . Demsrssemanir .
verzstrexsu vou Herrn Obarls » Llols .

8. Musik rn dem Ilallet . T>eo Delrbes .
I . k'relude . — Odsssers -sss . — 1 ! . In -

irrmerro kt Vslse leote . — lll . kirrieatr .
— IV . Oortögs de Lscbus .

III . VlrsH .
9. üuveriurs sor Oper »Wiibelm Teil » . . - Äossrnr .

10 . Vsvtosio »ppasslonaia kür lernet k k .stov ,
cvmpenirt und vorZetrsgeo von Herrn

8u,o l ' ürpe .
11 . Ave ISsrla ( lvstrumsntirt von Lilse ) . . , Hons Ae/mberk.
12 . In Keller biaokt , kollra . Srlse .

LlorZen kllontaZ : <^ ori < 6r t .

kreise der Lillets :
Abonnenten ilos Stadtgartsns ( Lrvacü ^ ns ) im Vorvsrlraut 1 Lksrk,au der Ltaäigsrtenlrass » 1 LI . 25 ? k.

» » (Linder ) im Vorverkauf 40 kk. , an der
Stsdtgarlsnkssse 50 ? k.

biloktadonnesten des Stadtgarteos (Lrvaedssns ) im Vorverlcant 1N . 25,au der Ltadtgsrtenlrssse 1 LI 50 kt .
» » (Linder ) im Vorverkauf 50 kk. an der

Stsätgartenkssss 60 kk.
V ogrsrnnr 10 Vi .

Der V « rverli » »»r tiiirlet 8t » tt l»>8 8airi »1» L Mit
42 I lir i » «t « r v » ir I 4 ' r .

8v4 » » 8l « r , 4, » i » i » 84ra88 « 2 , 8 « vt « rr » L » 88 «
«It -r 4 <-8lli » IIt - von VorinjttnL * !> 41rr 1» ,8 X » ei »
niitt » L8 4 4II »r .

Vas Stildtzarten - Aliounsmsut ist von 4 Lkr »n anfg .-kod ?» und
ist der Antritt okoe Lilss -Oonrertbillet niekt gestattet .

Die ladrss Abonnenten baden beim Lank der Lillsts und beim
Lioganß in den Stadtgarten die Lbovuewentskarten vorrnreiFen .
Lei « i»8Üi »84ixer Wittl rnnx : Kr « 88 « 8 t oncort in

üer 4 « 8tlinll « . G 5.

o 8 r kL » 1

1 . ksst -oaverturs über ein Ikürwe 'sodes Volkslied L Lass «».2 . Aarsck tLinrnA der Oästs aui der LVartdnrg)
a. d . Op. „ kannbäuser ^ . Äreäarck M«A»er.3 . ü cara memoria , Lantasis für das OsIIo . . Servars.
vorgetraZen von Herrn Oornslis Liege ois .4 . ha ieanssro d'LorcnIo , xoems s^wpbonigus . Oamrlle SaruL-Saens .

/ L . L
5 l .snoi -o - 8infonis Ko . 5 in ^ . . . ^ orro ^ ^ r

1. Abtdeilung : I-isdosglüek .
a. Allegro .
d . Andante guasi Largbstto .

II . Abtkeiluog : Irennnox .
Llarsob-Iempo .

III . AbtbeilunZ : Vtedorvereinixnng im lode .
Introduction und Ballade
(nacb 0 . Bürzer 's „ Oenore") .

/ / / . MsLr .
6 . Variationen aus dem Quartett A - dur . . . . L . n . Leetkove » .

ansxet'ükrt von 34 kersonso .
7. Sylpkeotanr aus „Laust" . Lector Lerl -os.8 . kinrng der Kötter in Valkall aus dem Llnsik-

drama „Das Rbeivgold " . LreLard MaAmer.8 . Lvel ungarische Vaurs . Loba»»es Lrabms .

krsi86 der Llllsts :
Adonnevlen der Stadtzartens (Lrvaebsene ) im Vorrsrkauk I Llark,an der Stadtxrrtellhasse 1 LI. 25 kk.

„ (Linder ) im Vorverkauf 40 kk. , an der
Stadtxartenkasse 50 kk.

IkichtLdonnentell des Stadixartsos lLrvacbsene ) im Vorverkauf 1 LI. 25,an der SlLdtxarteokasss 1 LI. 50 kk.
„ „ ( Linder ) im Vorverkauf 50 kk., an der

Stadlxarteukasso 60 kk.
Vrogrnnrra 10 I >f .

Ver V « rv « rtL » nV iiixlet 8ti » tt in «Io , VIN8iLrrI ! en
lanncktnns von I 4r . 8 vI , n 8 t tr , 4, » inin8tr » 88v 2 .

Das Stadtgarten - Abonnement ist von 4 Obr an aukZekobsn und
ist der Antritt odns Bilse - Ooooertbillst nickt Zestattel .

vre dabres - Abonnenten baden beim Lauf der Lillets und beim
Lingaog in den StadtZarten die Abonnsmentskarten vorruseigen .

LeL nnxi »i »84i8 « r Wttternnx Kr « 88e8 tloneert in
«Ivr 4 < 8tIini1o . <K g

l.ieler tÄinersIv/gSZer,
Hauptnie-erlage bei Herrn L . 6 ! oc >< 8okn , Xanisfuiie ,

E .904 . 2 . ( B 2731 tz ) Schützenstraße 64.

E .988 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Expreßgut - Beförderung .
Vom I . Juli d - I . findet zwischen der

Mehrzahl der Badische « Stationen
und solchen der Reichsbahnen i«
Elsaß -Lothringeu direkte Abfertigung
von Expreßgutsenduuge » unter ähn¬
lichen Bedingungen wie im inländischen
Berkehr statt .

Reglement und Tank können zum
Preis von 25 Pf . daS Exemplar durch
Vermittelung der diesseitigen Stationen
bezogen werden .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1884 .
General Direkt !on.

2 Stück L 500 st . , Nr . 28 und 172)
mit je 857 14 ä

14 . Bo « der Demolitio «Ssch«ld
gelange « auf 4 . Oktober 4884 zur

DeimLKÜlumK r
die Obligation I . Klasse Nr . 33 k 100 st.

mit 171 43

lichfter Bälde durch eine im Bank -,
und Genossenschaftswesen durchaus
b wanderte , kautionsfähige Persön¬
lichkeit wieder besetzt werden .

Bewerbungen , mit Zeugnissen be¬
legt , wollen an den Verwaltungs -
rath innerhalb 14 Tagen einge¬
reicht werden .

Offenburg , den 20 . Juni 1884 .
§ rr - erwaltongsrath -es Vsrfchuß-

» erkinr :
(gez ) Jos . Gottwald

E .986 . 1 . Mannheim .

Bekanntmachung .
ES wurden folgende städtische Obli¬

gationen zur Heimzahlung gezoaeo :
I. 3 °/, Theaterbau - Schnldnrkuude «
vom 4 . August 4855 , rückzahlbar

auf 4. Oktober 4884 :

E .907 . 2 . Osfeitburg .

Kassier - Stelle .
In Folge Ableben unseres Kassiers

ist dessen Stelle , für welche vorläufig
ein Gehalt von 4000 ausgewor - , .
fen wird , erledigt und soll in thun - die Obligationen II . Klaffe Nr . 36 u . 37
«« -- « w- d"--b -m- i» R-»I - N, »klL, .

mit 857 14 ^
Diese Obligationen werden auf den

1 - Oktober 1884 . an welchem Tage der
Zinsenlauf ausbört , gegen Rückgabe der¬
selben und sämmtlicher unverfallener
Coupons und Talons von der Eladt -
kaffe eingelöst .

Mannheim , den 26 . Juni 1884.
Stadtrath .

WrunlAturl » HA .
Hochelegante

herrschaftliche Billa
im schönsten Theil des Westeod , großer
Garten , wegen Kränklichkeit weit unt .
Kostenpreis zu verkaufe » .

Näheres kcknstlick unter O . 2615
an 44r » ck « tL 44 « 88 « in

» . N . E981

E .984. KarlSruh e.

Bekanntmachung .
Herr Robert Edler aus Zentheru

hat die in den Bustaltsgesetzen vorge¬
sehene strenge Prüfung auf dem Gebiete
der Naturw ffenschaften durch Vorlegung
einer selbständigen w ssenschaftlichen Ar¬
beit chemischen JuhattS , sowie durch
Absolvirung des für technische Chemiker
vorgeschriebenen strengen Exameus be¬
standen . Es wurde ihm auf Grund die¬
ser Leistungen das Diplom für Chemie
zuerkannt und wird er als lüchlig für
das erwählte Berussfach wissenschaft¬
lich ausgebildet von der Polytechnischen
Schule empfohlen .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1834 .
Direktion

der Großh . Polytechnischen Schule .
_ Engler ._

G .29 . 1 . Freiburg i. B .

Bekanntmachung.
Vom 1 . Oktober dieses

Jahres an wird der Zinsfuß
für alle vom 1 . Januar 187S
bis mit » L. Januar 1877
auf Schuldscheine gemachten Ein¬
lagen von 1000 . — und darüber
auf 8 ' /2

° /o herabgesetzt , und gleich¬
zeitig die gegenseitige Kündigungs¬
frist auf 6 Monate verlängert .

Wir ersuchen diejenigen Einleger ,
welche damit nicht einverstanden
sind und deshalb zu kündigen beab¬
sichtigen , uns ihre Erklärung a ! s -
balv mitzutheilen .

Die in der obengenannten Zeit
auf Schuldscheine gemachten Ein¬
lagen unter 1000 .— sind ans
1. Oktober d . I . gekündigt ,
können aber , sofern daS Gesammt -
guthaben eines Einlegers 1000 .—
nicht erreicht , zu 4 °/ « auf ein Büch¬
lein angelegt werden .

Bei diesem Anlasse bringen wir
unsere Bekanntmachung vom 23 . April
d . I . nochmals in Erinnerung , wor -
nach für alle vor dem 1 . Januar
1875 auf Schuldscheine gemachten
Einlagen von 1000 .— und
darüber der Zinsfuß vom 1 . August
d . I . an auf 3 ' 'r °/, herabgesetzt
und die auf Schuldscheine vor dem
1 . Januar 1875 gemachten Ein¬
lagen unter 1000 .— auf 1 . Au¬
gust d I . gekündigt worden sind .

Freiburg i. B - , 26 . Juni 1884 .
Die Zparkasse-Lomnnssiou :

Gäß .
A . Urban .

Druck und Verlag der G . Brauu ' schcu Hofduchdruckerei . (Mit emer Beilage .)
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